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WIR FÜR SIE!

Betriebsberatung
Existenzgründung – Starterzentren – Betriebsbörse 
– Betriebsübernahme/-gabe – Finanzen – Marke-
ting – Internet/Neue Medien – Personal – Frauen 
im Handwerk – Technik – Technologien – Patente/
Gebrauchsmusterschutz – Außenwirtschaft – Ar-
beitssicherheit – Qualitätsmanagement – Umwelt 
– Energie – Denkmalpfl ege – Imagekampagnen – 
Gestaltung/Grafi k- und Produktdesign – Trauer- und 
Krisenbegleitung. Tel. 0261/ 398-251, Fax -994, 
beratung@hwk-koblenz.de

Recht
Handwerksrolle – Handwerksrecht – Wettbewerbs-
recht – Sachverständige – Schwarzarbeit – Schlich-
tungsstelle. Tel. 0261/ 398-202, Fax -983,
recht@hwk-koblenz.de

Ausbildung
Berufsausbildung – Ausbildungsberatung – Förder-
möglichkeiten – passgenaue Vermittlung – Lehrstel-
lenbörse – Berufe A-Z – Praktika – Nachwuchsförde-
rung – Berufsanerkennung – Überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung – AO-Bau – Leistungswettbewerb 
– Mobilitätsberatung. Tel. 0261/ 398-333,
Fax -989, aubira@hwk-koblenz.de

Bildung
Qualifi zierungsberatung – Fort- und Weiterbildung 
– Meisterakademie – Meister-BAföG –Bildungsfrei-
stellung – Bildungsprämie – Schweißtechnische Lehr-
anstalt (DVS) – Kunststoff-Center – Laserzentrum.
Tel. 0261/ 398-362, Fax -990,
bildung@hwk-koblenz.de

Bundeswehr-Wirtschaft
Fachkräftesicherung aus dem Kreis ehemaliger Solda-
ten – Aus- und Fortbildung mit Blick auf betriebliche 
Anforderungen. Tel. 0261/ 398-127, Fax -934, 
info@bundeswehr-wirtschaft.de,
bundeswehr-wirtschaft.de

Pressearbeit
Deutsches Handwerksblatt – Handwerk Special – 
HwK-TV – Newsletter. Tel. 0261/ 398-161,
Fax -996, presse@hwk-koblenz.de

In der Fläche
Verwaltungszentrale mit HwK-City-Büro und 
Akademie des Handwerks, Friedrich-Ebert-Ring 
33, 56068 Koblenz, Tel. 0261/ 398-0, Fax -398, 
hwk@hwk-koblenz.de
Galerie Handwerk, Rizzastr. 24-26, 56068 
Koblenz, Tel. 0261/ 398-277, Fax -993, galerie@
hwk-koblenz.de, galerie-handwerk.de
Bauzentrum mit Zentrum für Kunststoff und 
Farbe, August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel. 
0261/ 398-602, Fax -991, bauz@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach, Sie-
mensstr. 8, 55543 Bad Kreuznach, Tel. 0671/ 8940 
13-0, Fax -888, bbz-kreuznach@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Herrstein, Hauptstr.
71-73, 55756 Herrstein, Tel. 06785/ 9731-0,
Fax -769, bbz-herrstein@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Rheinbrohl, Ruth-Dany-
Weg 1, 56598 Rheinbrohl, Tel. 02635/ 9546-0,
Fax -984, bbz-rheinbrohl@hwk-koblenz.de
Kompetenzzentrum für Gestaltung, Fertigung 
u. Kommunikation, August-Horch-Str. 6-8, 56070 
Koblenz, Tel. 0261/ 398-585, Fax -986, kompz@
hwk-koblenz.de, hwk-kompetenzzentrum.de
Metall- und Technologiezentrum,
August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel. 0261/ 
398-514, Fax -988, metz@hwk-koblenz.de
Pädagogisches Zentrum Handwerk, 
David-Roent gen-Str. 10, 56073 Koblenz, Tel. 0261/ 
398-362, Fax -979, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Ernährung und Gesundheit,
St. Elisabeth-Str. 2, 56073 Koblenz, Tel. 0261/ 398-
362, Fax -985, zeg@hwk-koblenz.de
Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pfl ege, Schloßweg 4-6, 55756 Herrstein, Tel. 
06785/ 9731-760, Fax -769, zrd@hwk-koblenz.de, 
thema-denkmal.de
Zentrum für Umwelt und Arbeitssicherheit, 
August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel. 0261/ 
398-651, Fax -992, zua@hwk-koblenz.de
Ahr-Akademie, Wilhelmstr. 20, 53474 Bad
Neuenahr-Ahrweiler, Tel. 02641/ 9148-114, Fax 
-112, ahr-akademie@hwk-koblenz.de
Hunsrück-Akademie, Vor dem Tor 2/Am Schinder-
hannesturm, 55469 Simmern, Tel. 06761/ 906579-
11, Fax -15, hunsrueck-akademie@hwk-koblenz.de
Mosel-Akademie, Ravenéstr. 18-20,
56812 Cochem, Tel. 02671/ 91694-0, Fax -199, 
mosel-akademie@hwk-koblenz.de
Westerwald-Akademie mit Schweißzentrum 
Wissen, Rathausstr. 32, 57537 Wissen,
Tel. 02742/ 911157, Fax 967129,
westerwald-akademie@hwk-koblenz.de
hwk-koblenz.de/standorte

Service direkt
Ganz eilig oder nicht zufrieden? – Zentrale Anlauf-
stelle für konstruktive Kritik. Tel. 0261/ 398-227, 
service-direkt@hwk-koblenz.de

Stolz auf die Fachkräfte-Elite
FEIER: HwK Koblenz ehrt im Zentrum für Ernährung und Gesundheit Sieger aus dem Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks

W 
ir „sind stolz auf Sie, auf unse-
re Fachkräfte-Elite“, begrüßte 
Kurt Krautscheid, Präsident 
der Handwerkskammer (HwK) 

Koblenz, auch im Namen von Hauptge-
schäftsführer Alexander Baden und des Vor-
stands der HwK, die Sieger des diesjährigen 
Leistungswettbewerbs des Deutschen Hand-
werks im HwK-Zentrum für Ernährung und 
Gesundheit (ZEG). „Sie haben in den letzten 
Monaten herausragende Leistungen erbracht 
und sich in Wettbewerben auf Kammer-, 
Landes- oder Bundesebene als Beste unter 
Gleichen durchgesetzt. Der Leistungsver-
gleich fordert heraus und spornt an, die 
eigene Leistungsfähigkeit zu verbessern. Sie 
haben verstanden, was in Ihrer berufl ichen 
Karriere Bedeutung hat, optimale Leistung 
bei maximalem Einsatz“, so der Kammerprä-
sident. Erfreut verwies er auf seine Premiere, 
„erstmals als Präsident der HwK Koblenz 
diese Ehrung mitgestalten zu können.“ 

Im Rahmen einer Feierstunde in Anwe-
senheit von bedeutenden Persönlichkeiten 
aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft, 
so Ministerialrat Dr. Fred Schmittgen, 
Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung des Landes 
Rheinland-Pfalz, Landräte, Kreisbeigeord-
nete, Schulleiter und zahlreicher Vertreter 
des Ehrenamtes erhielten sie zusammen 
mit ihren Ausbildern die hart erarbeiteten 
Urkunden als Lohn für außergewöhnliche 
Leistungen. Die Ehrungen nahmen Präsi-
dent Krautscheid und Fred Schmittgen vor.

Auch 2014 fand der Leistungswettbe-
werb des Deutschen Handwerks in vielen 
Handwerksberufen erst auf Innungs- und 
Kammerebene, dann auf Landes- und im 
Anschluss auf Bundesebene statt. Aktuell 
kommen aus dem nördlichen Rheinland-
Pfalz vier Bundessieger. Es sind Augenop-
tikerin Kathrin Derkesen aus Neuwied, Sil-
berschmiedin Susann Marie Janensch aus 
Leipzig, Steinmetz und Steinbildhauerin, 
Fachrichtung Steinbildhauerarbeiten Heike 
Kaspers aus Schuld und Dachdecker Ma-
nuel Mertens aus Senheim. Darüber hinaus 
wurde Schilder- und Lichtreklameherstel-
ler Philipp Kloos aus Lierschied zweiter 

Bundessieger. Dritte Bundessieger sind der 
Stuckateur Pascal Böhm und die Fachver-
käuferin im Lebensmittelhandwerk Katha-
rina Hepper. Beide kommen aus Neuwied. 
Es gab 24 Landessieger, sieben zweite und 
vier dritte Landessieger sowie 38 Kammer-
sieger. Alle haben ihr Handwerk in Betrie-
ben im Bereich der HwK Koblenz gelernt.

Kurt Krautscheid forderte die jungen Ge-
sellinnen und Gesellen auf, nicht auf dem 
Erreichten stehen zu bleiben. „Berufl iches 
Voranschreiten ist gleichsam ein Dauer-
lauf. Der Verzicht auf persönliche und be-
rufl iche Fort- und Weiterbildung ist wie 
eine unerlaubte Rast, die einem im Ergeb-
nis Punkte und damit den Sieg kostet.“ Er 
verwies darauf, dass auf den Schultern der 
jungen Leute „auch der Fortbestand und 
die ständige Erneuerung des Handwerks“ 
ruht. „Das System Lehrling – Geselle – 
Meister, an dessen Beginn Sie derzeit ste-
hen, ist letztlich eine Qualifi kations-Kette.“

Fred Schmittgen gratulierte im Namen 
von Wirtschaftsministerin Eveline Lemke 

und würdigte die herausragenden Leistun-
gen. „Handwerker sind Spezialisten, die 
immer gebraucht werden. Das bedeutet Si-
cherheit für die Zukunft.“ Er ermutigte die 
jungen Leute, ihren Erfolg „als Sprungbrett 
für die weitere berufl iche Karriereplanung 
zu betrachten“ und auch eine „eventuelle 
Existenzgründung mit einzubeziehen“. 
Schmittgen verwies auf die materielle Un-
terstützung von Existenzgründern durch 
die Landesregierung und speziell auf 
das Handwerk ausgerichtete Förderpro-
gramme. Der Ministerialrat sprach sich für 
den Erhalt des Meisterbriefes als „zentra-
lem Bestandteil und Garant für die Funkti-
onsfähigkeit des Dualen Systems, eine hohe 
Ausbildungsquote, sichere Handwerkspro-
dukte und stabile Arbeitsplätze aus“.

 Mit dem Hochschulgesetz des Landes er-
halten Meister zudem unbeschränkten Zu-
gang zu allen Hochschulen. Er versicherte, 
dass die Landesregierung die Interessen des 
Handwerks in Bezug auf die Vorstöße der 
EU-Kommission zum Abbau der Meister-

Die siegreichen Gesellinnen und Gesellen des Leistungswettbewerbs 2014 des deutschen Handwerks aus dem Kammerbezirk Koblenz mit HwK-
Präsident Kurt Krautscheid (Mitte) und den Ausbildern

pfl icht engagiert vertreten wird. In seinem 
Schlusswort dankte Alexander Baden auch 
den Ausbildern und Mitgliedern der Prü-
fungskommission für ihren Einsatz. Sein 
besonderer Dank galt der Firma Jungbluth 
Baumaschinen aus Kruft, die sowohl Werk-
statt als auch Landmaschinen für den Lan-
deswettbewerb der Mechaniker für Land- 
und Baumaschinentechnik zur Verfügung 
gestellt haben. Der HwK-Hauptgeschäfts-
führer lud die Gäste zum gemeinsamen 
Feiern ein. Für die musikalische Umrah-
mung der Veranstaltung sorgte Joachim 
Streit mit Band. Zauberer Jakob Mathias 
sorgte mit seiner Darbietung für so manche 
Überraschung.

Fotos von der Feier im ZEG stehen kos-
tenfrei zum Download unter www.hwk-
koblenz.de/fotos zur Verfügung. Infor-
mationen zum Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks bei der HwK-Gesel-
lenprüfung, Tel. 0261/ 398-419, Fax -979, 
gesellenpruefung@hwk-koblenz.de, www.
hwk-koblenz.de.
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Wie man Aluminium schweißt
ABENDVERANSTALTUNG: Großes Interesse am Angebot des Schweißzentrums in Wissen

77 Interessenten hatten sich angemeldet, 
am Ende kamen 80 Teilnehmer: Die Ver-
anstaltung „Schweißen von Aluminium“ 
bescherte dem Schweißzentrum in Wis-
sen am 25. November einen Besucher-
rekord. Die Moderation des Abends im 
Wissener Schweißzentrum der HwK Ko-

blenz hatte Schweißfachingenieur Tho-
mas Becker vom Schweißzentrum über-
nommen.

 Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 
zunächst ein Fachvortrag zum Leitthema 
des Abends. Referent war Volker Brenner 
von der Firma Dinse GmbH mit Sitz Ham-

Die gelungene Verbindung von Theorie und Praxis nutzten 80 Teilnehmer eines Veranstaltungs-
abends im Schweißzentrum Wissen

burg. Im Zentrum des zweiten Teils des 
Abends standen die Firmen, die sich mit 
praktischen Vorführungen an der Fachver-
anstaltung beteiligten.

Insgesamt waren sieben Stationen auf-
gebaut worden, an denen sich die Teil-
nehmer über den neuesten Stand der 
Schweißtechnik informieren konnten. Die 
mitwirkenden Firmen Dinse (Hamburg), 
EWM (Mündersbach), Lixfeld Schweiß-
technik (Siegen), Schneider Schweißtech-
nik (Erndtebrück) und Schweißtechnik 
Stausberg (Betzdorf) zeigten die neues-
ten Lichtbogen-Schweißstromquellen der 
Hersteller CLOOS, ESS, EWM, KEMPPI 
und LORSCH. Für Interessierte bestand 
die Möglichkeit auch selbst zu schweißen. 
Das mitwirkende TIME (Technologie-In-
stitut für Metall & Engineering GmbH in 
Wissen) rundete das Angebot durch Vor-
führungen im Roboterschweißen und der 
Spektralanalyse von Aluminium ab.

Das Fazit der HwK Koblenz für den be-
sonderen Abend in Wissen fällt durchweg 
positiv aus. „Die anwesenden mitwirken-
den Firmen waren von der großen Teil-
nehmerzahl im Schweißzentrum Wissen 
überrascht und haben ihre Teilnahme bei 
zukünftigen Veranstaltungen schon jetzt 
zugesichert“, freut sich Thomas Becker.

Das Handwerk 
trauert um
Werner Zöller

Werner Zöller ist tot. Der 
Kreishandwerksmeister 
und Obermeister aus 
Kroppach verstarb am 26. 
November im Alter von 
67 Jahren.
Der engagierte Zentral-
heizungs- und Lüftungs-

bauermeister war lange Jahre Vorstands-
beisitzer und anschließend Obermeister 
der Sanitär-Heizung-Klimatechnik-Innung 
Rhein-Westerwald. Außerdem war der 
Handwerksunternehmer Delegierter zur 
Kreishandwerkerschaft sowie des Landes-
innungsverbandes. Zudem vertrat Werner 
Zöller die Kreishandwerkerschaft Rhein-
Westerwald als Kreishandwerksmeister. 
In Würdigung seiner Verdienste wurde 
ihm 2009 die Ehrennadel des Fachverban-
des Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
Rheinland-Rheinhessen verliehen. Darüber 
hinaus engagierte sich Werner Zöller in 
seiner Heimatgemeinde Kroppach. Er war 
Mitglied des Ortsgemeinderates, Vorsit-
zender des Sportvereins und gehörte zehn 
Jahre lang dem Vorstand des CDU-Orts-
verbandes an. Das Handwerk verliert eine 
Persönlichkeit, die sich unermüdlich und 
tatkräftig für die Belange des Handwerks 
eingesetzt hat.  
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Beruf   Inhalt     Lj. Berufsschule Dauer

Karosserie- und  Umformtechnik    2. Andernach 09.03. – 20.03.
fahrzeugbauer        Rest Andernach 16.03. – 20.03.
            
   Messtechnische Grundlagen der   3. Andernach 19.01. – 23.01.
   Fahrzeugelektrik/-elektronik

Kfz-Mechatroniker Grundbearbeitung Metall   1. Montabaur 14a 05.01. – 09.01
   (Berufsbildende Schulen    Neuwied 14a 23.02. – 27.02
   Idar-Oberstein, Kirn und Simmern   Rest Neuwied 14a 02.03 – 06.03.
   siehe BBZ Bad Kreuznach;    Andernach 14b 09.03. – 13.03.
   Betzdorf Kirchen und Westerburg   Neuwied 14 b 16.03. – 20.03.
   Siehe Schweisszentrum Wissen)   Rest Neuwied 14 b 23.03. – 27.03.
   
   Messtechnische. Grundlagen   1. Cochem  05.01. – 09.01.
   der Fahrzeugelektrik/ -elektronik   Koblenz 14a 05.01. – 09.01.
         Lahnstein  12.01. – 16.01.
         Koblenz 14b 02.02. – 06.02.
         Rest Koblenz 14b 09.02. – 13.02.
         Koblenz 14c 23.02. – 27.02.
         Ahrweiler  16.03. – 20.03.
         Rest Ahrweiler 23.03 – 27.03.
         Diez  30.03. – 02.04.

   Messtechnische Grundlagen   1. Koblenz 14a 30.03. – 02.04.
   Pneumatik/Hydraulik
   (Berufsbildende Schulen 
   Bad Kreuznach, Idar-Oberstein, und 
   Simmern siehe BBZ Bad Kreuznach)

Kfz-Mechatroniker Grundlagen der     2. Koblenz 13b 19.01. – 23.01.
   Fahrzeuginstandsetzungstechnik  1. Ahrweiler  02.02. – 06.02.
         Cochem  30.03. – 02.04.
         Idar-Oberstein 30.03. – 02.04.

   Diagnosetechnik I    2.  Ahrweiler  05.01. – 09.01.
         Simmern  12.01. – 16.01
         Betzdorf  19.01. – 23.01.
         Kirchen 13a  
         Neuwied 13b 19.01. – 23.01.
         Koblenz 13c 26.01. – 30.01.
         Betzdorf  02.02. – 06.02.
         Kirchen 13b
         Montabaur 09.02. – 13.02
         Bad Kreuznach 13a 23.02. – 27.02.
         Diez  23.02. – 27.02.
         Bad Kreuznach 13b 02.03. – 06.03.
         Rest Diez  02.03. – 06.03.
         Idar-Oberstein 09.03. – 13.03.
         Koblenz 13a 16.02. – 20.03.
         Rest Idar-Oberstein 16.03. – 20.03.
         Koblenz 13b 23.03. – 27.03.
         Westerburg 23.03. – 27.03.

   Instandsetzung von Fahrzeuggruppen  3. Andernach 12b 05.01. – 09.01.
   und- systemen     Rest Koblenz 12c 05.01. – 09.01.
         Simmern 12b 05.01. – 09.01.
         Neuwied 12b 12.01. – 16.01.
         Andernach 12a 19.01. – 23.01.
         Simmern 12a 19.01. – 23.01.
         Diez  26.01. – 30.01.
         Montabaur 12b 26.01. – 30.01
         Montabaur 12a 02.02. – 06.02.

   Diagnosetechnik II    3.  Betzdorf  09.03. – 13.03.
         Kirchen 12a 
         Idar-Oberstein 09.03. – 13.03.
         Ahrweiler 12b 16.03. – 20.03.
         Bad Kreuznach 12a 16.03. – 20.03.
         Betzdorf  23.03. – 27.03.
         Kirchen 12b
         Simmern 12a 23.03. – 27.03.
         Simmern 12b 30.03. – 07.04.

   Diagnosetechnik III    3. Westerburg 02.03. – 06.03.
         Neuwied 12a 09.03. – 13.03.
         Lahnstein  16.03. – 20.03.
         Rest Neuwied 16.03. – 20.03.

Konditoren  Rationelle Techniken der Herstellung  2. Koblenz  23.02. – 06.03.
   von speziellen Konditoreierzeugnissen I   Rest Koblenz 09.03. – 20.03.

Maler   Gestalten einer Fassade   2. Diez  30.03. – 07.04.

   Ausbau eines Dachgeschosses   2. Neuwied  19.01. – 23.01.
         Rest Neuwied 26.01. – 30.01.
         Simmern  26.01. – 30.01.
         Betzdorf  09.03. – 13.03.
         Kirchen
         Ahrweiler  16.03. – 20.03.
         Koblenz 14b 16.03. – 20.03.
         Bad Kreuznach 23.03. – 27.03.

   Gestalten eines repräsentativen   3. Koblenz 12a 19.01. – 23.01.
   Eingangsbereiches     Mayen  26.01. – 30.01.
         Simmern  02.02. – 06.02.
         Bad Kreuznach 23.02. – 27.02.
         Lahnstein  23.02. – 27.02.
         Idar-Oberstein 02.03. – 06.03.
         Koblenz 12b 02.03. – 06.03.
         Rest Idar-Oberstein 09.03. – 13.03.

BEKANNTMACHUNG

Überbetriebliche Ausbildung: 1. Halbjahr 2015 (Teil II)
Beruf   Inhalt     Lj. Berufsschule Dauer

Maler    Gestalten eines Einrichtungsgegenstandes 3. Idar-Oberstein 19.01. – 23.01.
         Lahnstein  19.01. – 23.01.
         Rest Idar-Oberstein 26.01. – 30.01.
         Mayen  16.03. – 30.03.
         Koblenz 12a 23.03. – 27.03.
         Westerburg 23.03. – 27.03.
         Simmern  30.03. – 07.04.

Mechatroniker für  Elektro- und Steuerungstechnik in  3. Neuwied  26.01. – 30.01.
Kälte- u. Klimatechnik Kälte- und Klimaanlagen    Reste Neuwied 23.02. – 27.02.

   Umwelt und Ökologie in der    3. Neuwied  23.03. – 27.03.
   Kälte- und Klimatechnik

Mechatroniker   Grundlagen Metallbearbeitung   2. Bad Kreuznach 23.03. – 27.03.
für Land- und   und Elektrohandschweißen
Baumaschinentechnik
   Hydraulik und Elektronik an    2. Bad Kreuznach 05.01. – 16.01.
   Land- und Baumaschinen

   Fehlerdiagnose und Instandsetzung   3. Bad Kreuznach 26.01. – 30.01.
   an Land- und Baumaschinen    Reste Kreuznach 09.02. – 13.02.

Metallbauer  Metallverarbeitung    1. Diez  05.01. – 16.01
         Lahnstein  05.01. – 16.01.
         Andernach 19.01. – 30.01.
         Cochem  19.01. – 30.01.

   Elektroschweißen    2. Westerburg 02.02. – 06.02.
         Lahnstein  09.02. – 13.02.
         Montabaur 09.02. – 13.02.
         Ahrweiler  09.03. – 13.03.
         Rest Ahrweiler 16.03. – 20.03.

   Edelstahlverarbeitung   3. Ahrweiler  05.01. – 16.01.
         Rest Ahrweiler 19.01. – 30.01.
         Idar-Oberstein 19.01. – 30.01.
         Diez  23.02. – 06.03.
         Montabaur 23.02. – 06.03.
         Simmern  09.03. – 20.03.
         Vorzieher GP Teil II 

   Montieren und Prüfen von    3. Vorzieher GP Teil II 23.02. – 27.02.
   steuerungstechnischen Systemen

Raumausstatter  Moderne Polstertechnik   3. Koblenz  10.03. – 21.03.

Tischler  Projektbezogenes Arbeiten an   2. Ahrweiler  05.01. – 09.01.
   Holzbearbeitungsmaschinen II    Rest Ahrweiler 12.01. – 16.01.
         Betzdorf Kirchen 12.01. – 16.01.
         Rest Betzdorf 19.01. – 23.01.
         Kirchen

   Projektbezogenes Arbeiten an   3. Idar-Oberstein 02.02. – 06.02.
   Holzbearbeitungsmaschinen III    Westerburg 02.02. – 06.02.
         Mayen  23.02. – 27.02.
         Simmern  23.02. – 27.02.
         Rest Simmern 02.03. – 06.03.
         Bad Kreuznach 09.03. – 13.03.
         Montabaur 16.03. – 20.03.
         Neuwied  23.03. – 27.03.
         Lahnstein  30.03. – 07.04.

Zweiradmechaniker Grundlagen der Werkstoffbearbeitung  2. Koblenz  09.02. – 13.02.

FR Fahrradtechnik Fahrwerkstechnik    4.  Koblenz  12.01. – 16.01.

BERUFSBILDUNGSZENTRUM BAD KREUZNACH

Kfz-Mechatroniker Metallbearbeitung    1. Idar-Oberstein 23.02. – 27.02.
         Rest Idar-Oberstein 02.03. – 06.03.
         Simmern  02.03. – 06.03.
         Simmern  09.03. – 13.03.

Metallbauer  Grundbearbeitung Metall   1.  Bad Kreuznach 19.01. – 30.01.
         Idar-Oberstein 02.02. – 13.02.
         Simmern  02.02. – 13.02.

   Elektroschweißen    2. Simmern  12.01. – 16.01.
         Bad Kreuznach 02.02. – 06.02.

BERUFSBILDUNGSZENTRUM RHEINBROHL

Bürokaufl eute  Organisationswesen    2. Betzdorf Kirchen 05.01. – 09.01.
         Neuwied  05.01. – 09.01.
         Ahrweiler  09.02. – 13.02.

Maler   Gestalten eines repräsentativen Eingangs  3.  Betzdorf Kirchen 09.02. – 13.02.
         Ahrweiler  02.03. – 06.03
         Neuwied  02.03. – 06.03.
         Rest Neuwied 09.03- – 13.03.

   Gestalten eines Einrichtungsgegenstandes  3. Betzdorf Kirchen 23.03. – 27.03.
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Elternabend macht 
Orientierung leicht 

E 
ine verlässliche Orientie-
rung und gute Informati-
onen für die Berufswahl – 
das ist die Idee hinter dem 

„Elternabend zur berufl ichen Ori-
entierung“, der am 1. Dezember 
an 42 Schulen in Rheinland-Pfalz 
stattfand. Prominente Botschafter 
aus der Politik, darunter Minis-
terpräsidenten Malu Dreyer oder 
Wirtschaftsministerin Eveline Lem-
ke, brachten sich in diese Veranstal-
tungen ebenso ein wie Vertreter der 
Wirtschaft und der Kammern. Die 
Handwerkskammer (HwK) Koblenz 
beteiligte sich bei Elternabenden an 
fünf Standorten und konnte 540 
Eltern und Schüler begrüßen.

Der Elternabend ist Informati-
onsvermittlung aus erster Hand 
und kann auf das Know-how meh-
rerer Experten zurückgreifen: Be-
triebsinhaber aus dem Handwerk 
sitzen im Forum wie auch HwK-
Ausbildungsberater und Vertreter 
von Ehren- und Hauptamt sich den 
Fragen von Eltern, Schülern und 
Lehrern stellen. An der IGS und 
Realschule Plus Pellenz in Plaidt 
stand HwK-Hauptgeschäftsführer 
Alexander Baden Rede und Ant-
wort. Vor 60 Eltern und ihren Kin-
dern gaben Vertreter der Schule 
(Berufsberatung), aus zwei Hand-
werksbetrieben, ein Lehrling und 
ehemaliger Schüler dieser Schule 
sowie Vertreter von Arbeitsagen-
tur, IHK und der HwK-Hauptge-

BERUFSWAHL: Auch Handwerkskammer Koblenz beteiligt sich an der 
landesweiten Aktion – Hauptgeschäftsführer Baden steht Rede und Antwort

An 42 rheinland-pfälzischen Schulen fand der Elternabend statt, so auch in Plaidt, wo sich Hauptgeschäftsführer Alex-
ander Baden (Podium 2. von rechts) den Fragen von Eltern und Schülern stellte
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HwK Koblenz:
Öffnungszeiten 
am Jahresende
Die HwK Koblenz ist am 22. und 
23. Dezember von 8 bis 16.45 Uhr 
und am 2. Januar von 8 bis 14.30 
Uhr für dringende Anliegen der 
Mitgliedsbetriebe erreichbar unter 
Tel. 0261/ 398-0 oder hwk@hwk-
koblenz.de. Die Verwaltungszen-
trale, die Berufsbildungszentren 
und die Akademien sind vom 22. 
Dezember bis einschließlich 4. Ja-
nuar geschlossen. 

Wettbewerb 
Gesundheit im 
Betrieb fördern
Die Handwerkskammer (HwK) 
Koblenz verweist auf den Wettbe-
werb „Gesunde Betriebe: mit be-
trieblicher Gesundheitsförderung 
punkten“.  Der Hintergrund: Im-
mer mehr Unternehmen erkennen 
die Vorteile einer betrieblichen 
Gesundheitsförderung. Denn sin-
kende Fehlzeiten, gesteigerte Pro-
duktivität, die Verbesserung des 
Betriebsklimas oder die Bindung 
der Beschäftigten an das eigene Un-
ternehmen sind die daraus resultie-
renden positiven Effekte.
 Der Wettbewerb wird begleitet 
durch das Projekt Handwerk vital 
& demografi efest. Es wird unter-
stützt vom Europäischen Sozial-
fonds und vom Ministerium für 
Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografi e Rheinland-Pfalz. Infos 
und Anmeldemöglichkeiten gibt es 
bei der HwK Koblenz, Tel. 0261/ 
398-327, mareile.wilbert@hwk-ko-
blenz.de

Tageskurs 
für Gerüstbauer 
beginnt jetzt
Gerüste sind nach DIN EN 12811 
und DIN 4420 Teil 1 herzustellen. 
Die Rechtsgrundlage der Bau-BG 
sind genau zu beachten. Gerüste 
sind nach anerkannten Regeln der 
Technik so aufzubauen, dass die 
Arbeitssicherheit immer gewähr-
leistet ist. Die HwK Koblenz bietet 
dazu am Samstag, 20. Dezember ei-
nen eintägigen Kurs an. Auskünfte: 
ursula.voigt@hwk-koblenz.de.

Die HwK Koblenz informiert 
Handwerksbetriebe über Steuer-
entlastungen für Nutzenergie, de-
ren Höhe 5,13 MWh beträgt und 
wenn der Entlastungsbetrag im 
Kalenderjahr 250 Euro übersteigt. 
Die Unternehmen können noch bis 
zum 31. Dezember beim Haupt-
zollamt für die gezahlte Strom-
steuer des Jahres 2013 einen Antrag 
auf Entlastung stellen.
 Besonders für energieintensive 
Unternehmen, zum Beispiel aus 
dem Baugewerbe oder dem verar-
beitenden Gewerbe wie Feinwerk-
mechaniker, Metallbauer, Installa-
teure, Heizungsbauer, Elektroins-
tallateure, Tischler, Bäcker, Kondi-
toren und Fleischer, kann das eine 
fi nanzielle Entlastung bedeuten. 
Das Hauptzollamt kann die nach-

weislich versteuerte Nutzenergie 
des Unternehmens also steuerlich 
entlasten, wenn das Unternehmen 
im letzten Jahr mehr als 48.730 Ki-
lowattstunden (kWh) Strom ver-
braucht hat.
 Der passende Antrag fi ndet sich 
auf der Homepage des Zoll (www.
zoll.de, Vordruck 1453). Das Un-
ternehmen muss mit einem weite-
ren Vordruck (1402 „Beschreibung 
der wirtschaftlichen Tätigkeiten“) 
zusätzlich eine Beschreibung sei-
ner wirtschaftlichen Tätigkeiten im 
Jahr 2013 vorlegen. Dies ist nicht 
erforderlich, wenn die Beschrei-
bung dem Hauptzollamt bereits 
vorliegt. Abschließend ist nur noch 
eine kurze Selbsterklärung abzuge-
ben (Vordruck 1456 „Selbsterklä-
rung“). 

Um diese Steuerentlastung zu er-
halten, ist keine Verpfl ichtung zum 
Aufbau eines Energiemanagement-
systems verbunden, die Hürden 
sind also recht niedrig. „Wir hel-
fen unseren Handwerksbetrieben, 
wenn es Fragen gibt“, betont die 
HwK Koblenz. 

Informationen über die Strom-
steuerentlastung gibt es bei den 
Beauftragten für Innovation und 
Technologie der Handwerkskam-
mer Koblenz (gefördert vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Technologie aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bun-
destages). Kontakt: Telefon 0261/ 
398-252, Fax -994 sowie via tech-
nologie@hwk-koblenz.de oder im 
Internet unter der Adresse www.
hwk-koblenz.de.

Stromsteuer: Betriebe 
können entlastet werde
PROGRAMM: Anträge müssen beim zuständigen Hauptzollamt gestellt werden

BEKANNTMACHUNG

Beruf   Inhalt     Lj. Berufsschule Dauer

1. Halbjahr 2015 (Teil III)

Kfz-Mechatroniker  Metallverarbeitung    1. Westerburg 12.01. – 16.01.
         Reste Westerburg 19.01. – 23.01.
         Reste Westerburg 26.01. – 30.01.
         Betzd. Kirchen14a 23.02. – 27.02.
         Rest Betzd./Kir.14a 02.03. – 06.03.
         Betzd. Kirchen 14 b 02.03. – 06.03.
         Rest Betzd./Kir. 14b 09.03. – 13.03.

Metallbauer  Grundbearbeitung Metall   1.  Betzdorf Kirchen 02.02. – 13.02.
         Westerburg 16.03. – 27.03.

SCHWEISSZENTRUM WISSEN

AO Bau

    Bauzentrum Koblenz und 
   Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach

1. Lehrjahr  Kammerbezirk Koblenz l     05.01. – 16.01.
           23.02. – 06.03.

2. Lehrjahr  Kammerbezirk Koblenz      02.02. – 13.02.
           23.03. – 02.04.

3. Lehrjahr  Kammerbezirk Koblenz      19.01. – 30.01.
           09.03. – 20.03.

Ülu: Ansprechpartner ist Bernhard Skottki, Tel. 0261/ 398-646, uelu@hwk-koblenz.de 
AO-Bau: Ansprechpartner ist Jürgen Fuchs, Tel. 0261/ 398-603, bauz@hwk-koblenz.de schäftsführer viele wichtige und 

nützliche Tipps und Hinweise zur 
Berufsfi ndung. Mit dem 19-jäh-
rigen Niklas Hirsch berichtete ein 
Lehrling zum Anlagenmechaniker 
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik über seinen Werdegang 
und forderte die Schüler auf, „ei-
geninitiativ zu werden, in verschie-
denen Betrieben praktische Erfah-
rungen zu sammeln und Praktika 
zu absolvieren – durchaus auch die 
Ferien dafür zu nutzen, denn das 
lohnt sich wirklich!“

Niklas Hirschs heutige Che-
fi n, Genoveva Bleser vom SHK-
Unternehmen Wilfried Bleser in 
Plaidt, fasst dieses Engagement des 
Jugendlichen und eigene Ausbil-
dungsstrategien so zusammen: „Ni-
klas und wir haben uns gesucht und 
gefunden!“ Wichtig, so die mitar-
beitende Unternehmerfrau, seien 
dem Handwerksbetrieb „Grund-
wertevermittlung und Schlüssel-
qualifi kationen wie Pünktlichkeit, 
Sauberkeit und Umgangsformen“. 

Eine schlechte Note im Zeugnis, 
das bestätigt auch Nicole Radtke 
vom Plaidter Handwerksunter-
nehmen Jungbluth, sei akzeptabel 
und sollte den Jugendlichen nicht 
alles verbauen, wenn die Grund-
einstellung stimmt. „Das lässt sich 
am besten in einem persönlichen 
Gespräch herausfi nden“. Und auch 
hier wird auf die Bedeutung des 
Praktikums hingewiesen. „Für den 

Betrieb und den Jugendlichen lässt 
sich so effektiv und verlässlich he-
rausfi nden, ob Beruf und Umfeld 
stimmen.“ 

Die Rolle des Elternhauses stell-
ten alle Beteiligten des Eltern-
abends heraus. Die Betriebe legen 
Wert auf den Kontakt zu den El-
tern und wünschen sich Interesse 
am Werdegang der Kinder. „Was 
motiviert die Jugendlichen mehr 
als Anerkennung und Interesse am 
Geleisteten?“, brachte es Hauptge-
schäftsführer Baden auf den Punkt. 
In der Berufsfi ndung spielen Eltern 
eine wichtige Rolle, „insofern soll-
ten sie sich auch für die Möglich-
keiten und Karrierechancen inter-
essieren und Veranstaltungen wie 
den Elternabend dafür nutzen“. 

Für den Stellenwert dieses For-
mats  spricht auch, was Genoveva 
Bleser am Morgen nach dem El-
ternabend erlebte: „Ein Jugend-
licher hat bei uns angerufen und 
möchte ein Praktikum absolvieren, 
eine junge Dame konnten wir di-
rekt zum Bewerbungsgespräch be-
grüßen und haben ein Praktikum 
vereinbart“. Offenbar konnten die 
Inhalte des Elternabends überzeu-
gen, wie das Plaidter Beispiel zeigt.

Ausführliche Informationen zur 
Berufsfi ndung im Handwerk bei 
der Ausbildungsberatung der HwK, 
Telefon 0261/ 398-301, aubira@
hwk-koblenz.de, www.hwk-kob-
lenz.de.

Vorweihnachtliche kulinarische Genüsse gab es zum Abschluss des praktischen Teils der Meisterprüfung im Fleischer-
handwerk, zu dem sechs Handwerksgesellen angetreten waren. Im Zentrum für Ernährung und Gesundheit der Hand-
werkskammer Koblenz wurde über zwei Tage gearbeitet, um ein festliches Buffet zusammenzustellen. Dann näherte 
die Stunde der Wahrheit, bzw. der Prüfungskommission um den Ausschussvorsitzenden Bernd Groß (3. von rechts). Es 
wurde genau hingeschaut, analysiert und nachgefragt. Dabei wurde nicht nur Fachwissen um die Herstellung abgefragt, 
sondern müssen die angehenden Meister auch Fragen aus Kundensicht nach der richtigen Zubereitung ihrer Produkte 
beantworten können. Der vorweihnachtliche Festtagstisch war Teil des praktischen Prüfungsteils. Im neuen Jahr schließt 
sich die schriftliche Prüfung an.
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Weihnachtliche Genüsse bei der Fleischer-Meisterprüfung


